
  

 

 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

Mehr Anreize für eine gesunde Ernährung schaffen 
 
Zum heute veröffentlichten Ernährungsreport 2021 des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) erklärt Barbara Bitzer, Geschäftsführerin der Deutschen Diabetes 
Gesellschaft (DDG): 

„Der Nutri-Score wirkt und wird von Verbraucher*innen gut angenommen. Das ist aber auch 
schon der einzig nennenswerte Erfolg, den Bundesministerin Julia Klöckner im 
Ernährungsreport 2021 vermelden kann. Nach wie vor ist der Nutri-Score nicht verpflichtend 
und in Fertigprodukten steckt noch immer zu viel Zucker und Fett. Wir brauchen endlich 
verbindliche Regeln zur Reduktion von Zucker und Fetten in unseren Lebensmitteln und 
einen verpflichtenden Nutri-Score. Das kann nur gelingen, wenn Frau Klöckner ihren 
Schulterschluss mit den Lebensmittelherstellern endlich aufgibt und sie mehr in die Pflicht 
nimmt. Mit verbindlichen Reduktionszielen, einem bundesweiten Werbeverbot für süße und 
fettige Kinderlebensmittel sowie einer steuerlichen Entlastung von gesunden Produkten wie 
Obst und Gemüse kann die Politik wichtige Weichen stellen, damit sich noch mehr Menschen 
in Deutschland gesund ernähren und die Flut von Adipositas- und Diabetesneuerkrankungen 
nachhaltig eingedämmt wird. Hier muss in der nächsten Legislaturperiode dringend 
nachgebessert werden.“ 

Die Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG) setzt sich gemeinsam mit dem 
Wissenschaftsbündnis Deutsche Allianz Nichtübertragbare Krankheiten (DANK) seit über 10 
Jahren dafür ein, dass bevölkerungsweite Maßnahmen, wie sie auch die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) empfiehlt, endlich auch in Deutschland, etabliert werden. 
Dazu gehören: 

• eine Steuerentlastung von gesunden Lebensmitteln und eine Steuererhöhung für 
Lebensmittel mit hohem Gehalt an Zucker, Fetten und Salz 

• Werbung ungesunder Lebensmittel und Getränke an Kinder zu verbieten 

• verbindliche Kennzeichnung aller Lebensmittel mit dem im vergangenen Jahr 
eingeführten Nutri-Score  

• verbindliche Standards für die Kita- und Schulernährung nach den Vorgaben der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) 

_____________________________________________________ 

Jetzt bewerben für die DDG Medienpreise 2021! 
Diabetes in Corona-Zeiten: Risiken und Versorgungslage für chronisch Kranke in der Pandemie 
– so lautet das Motto der diesjährigen DDG-Medienpreisausschreibung. Die DDG vergibt im 
Jahr 2021 bereits zum achten Mal ihre Medienpreise – und zwar in vier Kategorien, die mit 
insgesamt 6.000 Euro dotiert sind. Es können Print-, Fernseh- und Hörfunk sowie Online-
Beiträge (Websites, Blogs oder Online-Videos) eingereicht werden, die zwischen dem 1. 
August 2020 und dem 31. Juli 2021 publiziert wurden. Einsendeschluss ist der 31. Juli 2021. 
Weitere Informationen finden Sie auf der DDG Webseite. 

https://www.deutsche-diabetes-gesellschaft.de/pressebereich/medienpreis


_____________________________________________________ 

Über die Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG): 
Die Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG) ist mit mehr als 9200 Mitgliedern eine der großen 
medizinisch-wissenschaftlichen Fachgesellschaften in Deutschland. Sie unterstützt 
Wissenschaft und Forschung, engagiert sich in Fort- und Weiterbildung, zertifiziert 
Behandlungseinrichtungen und entwickelt Leitlinien. Ziel ist eine wirksamere Prävention und 
Behandlung der Volkskrankheit Diabetes, von der mehr als acht Millionen Menschen in 
Deutschland betroffen sind. Zu diesem Zweck unternimmt sie auch umfangreiche 
gesundheitspolitische Aktivitäten. 
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